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Ihre Wahlprüfsteine 

Wahlprüfstein 1: Wie steht die SPD zum Thema Laufbahnwechsel SI > SII? 
 
Immer noch arbeiten mehrere tausend Lehrkräfte an unseren 
Gesamt- und Sekundarschulen, die auf einen Laufbahnwechsel 
warten. Dabei haben sie bereits die Lehrbefähigung für den 
Unterricht in der Oberstufe, unterrichten an Gesamtschulen oftmals 
in der Oberstufe, werden aber nur mit A 12 bezahlt. Das ist ungerecht. 
Daher unterstützen wir den Laufbahnwechsel vom gehobenen Dienst 
(Laufbahngruppe 2.1) in den höheren Dienst (Laufbahngruppe 
2.2).Wir fordern gleichen Lohn für gleiche Arbeit, denn eine 
gleichmäßige Lehrkräfteversorgung über alle Schulformen hinweg 
wird nur über eine gleiche Besoldung gesteuert werden können. Die 
Besoldung nach A13 für alle, sei es im Rahmen des Laufbahnwechsels 
oder beim Einstiegsamt, ist unser erklärtes Ziel.  

Wahlprüfstein 2: Wie würden Sie mit dem Thema umgehen, wenn Ihre Partei in der 
nächsten Landesregierung vertreten wäre? 
 

Bereits in der jetzigen Legislatur haben wir uns für A13 für alle 
ausgesprochen. Die Ungerechtigkeit bei der Besoldung der 
Lehrer:innen ist ein großes Problem und stärkt damit den 
schulformspezifischen Lehrkräftemangel, insbesondere in der Sek I. 
Für ein zukunftsfähiges Schulsystem muss der Arbeitsplatz Schule 
ebenfalls zukunftsfähig sein und dafür ist eine gleichwertige 
Aufstiegsregelung für Lehrer:innenlaufbahnen eine notwendige 
Bedingung. Dazu stehen wir und werden diese Änderung 
durchsetzen.  

Wahlprüfstein 3: Im Jahr 2001 hat der Landtag NRW ein Überleitungsgesetz beschlossen, 
mit dem 688 A 13Z-Stellen an Gesamtschulen für den Laufbahnwechsel 
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neu geschaffen wurden. Was halten Sie von einer solchen Maßnahme? 
Würden Sie einen entsprechenden Gesetzentwurf unterstützen? 
 
Das „Gesetz zur Überleitung von Lehrkräften mit den Befähigungen 
für die Lehrämter für die Sekundarstufen I und II an Gymnasien und 
Gesamtschulen in die Besoldungsgruppe A13 (höherer Dienst)“ vom 
19. Dezember 2001 hat seinerzeit eine Berechtigung gehabt. Mit 
unserem Gesetzesvorhaben in der nächsten Legislatur werden alle 
Lehrämter nach A13 besoldet. Dieses Vorhaben führt dazu, dass ein 
Überleitungsgesetz obsolet wird, da alle Lehrkräfte nach A13 
besoldet werden und keine Überleitung mehr von Nöten wäre. 

Wahlprüfstein 4: Welche anderen Vorschläge haben Sie konkret, um die Problematik zu 
lösen? 
 

Die beste und gerechteste Lösung ist A13 für alle, denn gleiche Arbeit 
muss gleich bezahlt werden. Vor allem ist dieser Lösungsansatz ohne 
weitere Revisionsverfahren und anderen bürokratischen Hürden 
verbunden. Unsere Lehrkräfte leisten Enormes, das beweisen sie 
jeden Tag aufs Neue. Dies wollen wir endlich entsprechend 
honorieren. 

Wahlprüfstein 5: 
 

Wahlprüfstein 6: 
 

Wahlprüfstein 7: 
 

Wahlprüfstein 8: 
 

Sonstige 
Anmerkungen: 

Oberstufenlehrkräfte werden teilweise nicht im höheren Dienst 
(Laufbahn 2.2), sondern im gehobenen Dienst (Laufbahn 2.1) 
eingestellt und haben dadurch - trotz gleicher Qualifikation und 
Tätigkeit - einen geringeren Verdienst, geringere Karrieremöglichkeiten 
und geringere Pensionsansprüche. 

 


